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muß IMAan Jorgrältig unter)dheiden wil)dhem Dem, IWas DON Redemptus elbit )|tammt
unD Dem, Was Überjeßung Des Buches Ut Andres de Sainte-Marie, L’Ordre de

Dame du Mont-Carmel, Bruges (Verbecke-Loys) 1910. Der UÜberjeger, Der
übrigens inzwilcdhen Drovinzial Der bayerildhen Karmeliterprovin3 geworden iült, )Oreibt
als Dierten eil O1Ie armeliterge)dhichte In Deut)dhland quellenmäßig, Rur3 unDd inbalts:
reich ( ben)o braucdbar linD eine 1er Berzeichnilje im Anhbang Heilige, KRirchen-
jürlten, (Beneräle unD Beneralprokuratoren DEes UYUrdens, unD eine gelegentlichen Yln
merkungen 3U UnDdres Ar Oie mandes Cu  1  tsvol ein)Hränken unDd auT Dden
Weg Der abrbhei zurückjuühren.

f NT, 0Aas Redemptus nicht 0ASs Büchlein OHrieb, ondern
DASs meilte allzu gefreu 115 InDdres Yiierk übertrug. enn Da h:rr)t ein WiDders
lidh-)ußlicher yranz3ö)i)dher Beilt unDd Stil, Der wohl Den meilten eu  en KRarmeliter=:
reunden DIie Yejung verbittern wird, Da JurucQgehen aur uelen unDd uelen-:
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angabe aruntifer leiDdet auch 0ASs verhältnismäßig wenige, Was InDdres Der DIie
Nitilionen 0es Yrdens 3U agen weiß Yuckenhart, andeutungsweile, Diel OrIie und
wenig Behalt. Dıe Bemerkung ber Detrus’ Stelung ZUL Vropagandagründung unDd
uüber DIe Oritte Kongregation 82) i mit Den bisher zugänglicdhen Quelen kaum

vereinbaren. on vermilje DOL allem Oie Herausarbeitung 0eSs eigenartig
karmelitanilcdhen uges bei Der Wti)Nonsarbeit. DNer Herraljer be)qhränkt \ich met
au Andeutungen, DIEe mancd)mal ächerli wirken, olgende Schilderung Der
KRongomijllion Der )panilden armeliter (77): „Was en MIr uber Oie Der
Million 0Nq0 agen, we 10 voller Wechjelrälle ÜL, we ım abre 1582 De=z
runDdet wurde, Deren Apoltel bei einem eelfurm umkamen, uüber Oie tilion, we
nachher DON Den )pani)den ern auTgegeben, Dann aber aut wiederholtes Drängen
Des Dapltes Daul im 1610 wieDder beldhict wurDde!“ — HOoMentlich 1IrD Die
„Beicht unjerer WitiNionare,“ Oie Un Ddres 126 ankunDdigt, e1IMAas anDderer rt.

“Ils Ergänzung 3 diejen Jti)onsangaben erwähnt Kedemptus 200 1.
einige deut)che unDd ölterreichi|che JJtiNionäÄre unDd handelt (6 In einer Anmerkung
Der Die grundJägßliche ellung 0S Rarmeltterordens Den Wii)ionen. (Br Derirt
Die Anlicht, Daj Der en Oie UiiNionstätigkeit DON jelten Oltern im Ntijionslande
auUs betreiben )o1Il ein Durcdhtruhrbares ea aller en en mit IELNNONS»i betätigung. DNıe W5 £homas’ DON e)us Kegelerklärung ter3u angerührte
cheint mir mipverltändlich : NWii)ionsarbeit NUuTr als Beldhättigung yur „Oie Teie Heit“,
0ASs WwWare eine unwürdige Aurrfa)lung unD IMan DAarT £homas DDN e)us nicht
)0 verltehen, Da DOCHh gan3z ANDers unD andelte, Den ganzen Yltann
Den Dien|t Der JtiNon geltellt wiljen wWo

ertvoll yur Den Ntı)NionstreunDd U Dem Büchlein Oie Angabe Neuerer JJLNLONS:
bücher uUSs Der er belatlcdher Karmeliter, DiE reilich während 0es Krieges
erreichbar letben.

GD ilt Der ‚yehler Der Schrift eben DEer, DAaR größtenteils aus Dem ırranz3öli)he
überjeßt U unDd IDr er allzuviel UnDdeutiches in ForlhunNGgS- unDd Daritelungsweile
anharter. Auch ÜberJeBungsungeldhiclichkeiten yehlen nicht, 0 WDenn el
(79) „Der el Der tıllion rubhte 1eDevVvo auT unjeren Urvätern“, unDd Denn UÜber:
\Oriften lauten „JYieuer|tehungen“ Der II?’[  WEITUMG ber Die eligen Dionylius unDd
Redemptus“ Yauren3 Kilger
OÖOrentrup, £heodor, S. V DYie Malte  ehen in Den eutjdhen nten.’a OO Daderborn, Sninah, 1914 111 unD 137 [Görres Bejell)ch. Gektion

yür e  S= 1nD Söüoztalwi))jen)d. 29]
Der Der]. bietet eine eine rübheren, in Ddiejer Heit)hritt owIıe in Der RKRolontialen

—> x_.-. un  au unDd im r  1D yür katb. Kirdhenrecht veröfentlichten Aut)äge zu)ammen-.
al)ende, alljeitig vortremnlich orientierenDe Behandlung 0S Troblems Der Ral)enmi)d-
ehe. Jtach einem hiltori)cdhen UÜberblick über DiE kolontale EhegejeBgebung Spaniens,
yrankreichs, nglands unDd Der Bereinigten Staaten DON Yiordamerika kennzeicdhne

Oie wechjelnde Stellungnahme Der eu  en KRolonialbehörden ZUL Mii)dhHehentrage,
we  € £ben wildhen Yiicdhteingeborenen unD (Eingeborenen zunäch]t obaleic) UNgeELT
erlaubten, )päter bDer zuer]t in Deutjdh-Südweltarrika, Dann auch in Deut)h=-U]i- O> O O v Rn s Aalrıka unD in Samoa ent)hieden unter)Jagten. Auch Der Standpunkt Der beiden
groben Wtı)ionsverbände Ut ver]dhieden. Her katbh Wii)lion ilt Die Ralljenmi)dhehe
zweifellos unerwün|cht unD jede Begünftigung derjelben ausge)dlo]jen. in [triktes
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Yierbot er  ein ihr aber a1ls allgemeinen naturrecdhtlichen unDd nolitiv-AHriltlichen (FT=
wagungen un3ulä))ig. Das Urteil Der° NJti))ion it eın yeltge)hLo)enes. egen  s
uüber Der ur)prünalichen, DIE Itaatlıcdhe Anerkennung oldher Herbindungen befürwortenden
Haltuna IrTeien in NeUCLECEL Heit GStimmen yür ein Yierbot Der ı)Oehen e1In. unftier-
yucht Oie anthropologti|cdhe, Rulturelle, religiös-)ittliche unD olontalpoliti) He e11e Der
ganzen TAage, prü unD widerleat mit Belhic DIiE (BrüunDde, we ür 6in |taatlıdhes
Yierbot bisher zumeilt 1iNSs ıyeld geführt werDden. “Y4ion jeiten Der ka  D  e Kanonilten
1rD Der DBerl. auch Hultiımmung nDden, wWDenn TÜr Die KRirche Oie alleinige KRompeten3
AUT Aufltellung DON irennenDden unD aut)dtiebenden (Ehehinderniljen TÜr 0ie jakramentalenE ä (Chbe)dhlieBungen untfer rilten owie DiE )Itaatliıche Kompeten3z rür DieE CheldhlieHungen

a B untier Ungetautten in An)pruch nımmt. AuT ABider)pruch Dürtte ber manderor{is2 A E \topnen, WDenn Oie gleiche erklulive KRompeten3z Der Kıirdhe be3 Der (Chen wilden
Betaurtten unDd Jtichtgetaurtten ın z weitel 31e meint, DAaR 0AS kirchliche Vehr:
am t in e3Ug auT teje rage noch wenia Klar unDd eitimm hervorgetreten jet;
amı bat 3War Kecht, Durıte aber aum zweifelha ein, DaR eine diesbezügliche
AUntrage beti Der Dauernden etonung Der jJaRralen “Yiatur naturrechtlicher (£ben, Dem
Laurdharakter Des einen Kontrahenten unD DEr Unteilbarkeit Des (Chekontraktes arır
matıp beantwortet werden wÜürDde. ‘DroT. Yur
agmitller, DroT. Dr. R., ehrbuch DECS fatholilden Kirdhenrecdts. Dritte, DEeL:

mehrte Aurlage. RDde a 0 Herder, reiburg B, 1914, UF gebo
Das ZUL Heit wohl gebräuchlichite Handbuch Des R  e Rirdhenrecdts in

- deut)cher Sprache bedart TUr eine Oritte Auflage kaum einer bejondern (EmpTehlung 1.
7 ——  —— . V Sägmüler aibt in jeiner bewüährten, nach Bedürtnis au hiltori)ch ausgreifenden )iethode0  K {} Den eutigen an Des R  1  e Kirdhenrechts 1n0 e)pr Öie Ntijlionen nicht UL

w Al im Vorbeigehen bei Der rechtlichen Stelung Der Dropaganda-Rongregation, ondern
widmet ihnen, WIie auch In Den rüheren urllagen, einen eigenen >  »} (104 4589
Die UJti)j)ionen werDden hier iIm Kahmen Der KRirdhenverrfal)ung Den gemeinrecdtlicdhen
Rirdhenämtern angelcdhlolen Dadurch 170 Die mi)\ionstheoretilch inftere)janteZa  E - — M Tat)ache ZUM USDTUL ebradcht, Dap Der katholilche JJtilionar e1in KRirchenbeamter Ut,
allerdinas nicht im gemeinrechtlichen Sinn, onNDdern im Sinne jeiner )pez3iNichen Rechts.
elung. Der Jti)ionar als amismapiger Rechtsträger eines apoltolilchen ultragess  E jeitens Der 1r hat amı eine Stelung, DUrch O1ie \1ch DON jeinem proteltanti)dhen 1nNa=
og0n wejentlich unter|dheidet ; enn Der proteltanti)dhe Nti)Nionar MWIrD meiltens nicht
DDN einer KRirche gejenDdet, unD bei Den jeltenen WtiNonsunternehmungen, DIies Derin Z zı D W ıyall Ut, ann Der Jtilionsauttrag nicht ber 0ie eagitime KRirdenbehörde aut die
Apoltel un aur Chriltus zurückgerührt wWerDden. FUr Den R  oli)dhen JJtilNonar ılt DIie
Kechtslage eine inTache, Da auch CL, mwWiIe Die hbeimatlıdhen Kirdhenbeamten, Der> ı”O V päpltlicdhen Vrimatialgewalt unter!|tellt Ut, yur DIie peziell 0IE Sendung D1Ee Heiden-
elt (legatio In gentes, IDIE Der mittelalterliche Serminus lautet) jeit Dem echiten Jabhr
hundert e1in Rejervatrecht 3 werDden beagann 2, Diejem m)fanDde owie Der )eIb:  s
)Itändigen bı  T (Entwiclung DPSsRWitiNionsrecdhtes Ut zu3uldhreiben, DaR
au c Die proteltantilcdhen andbucher 0S Kirdhenre  S Den Nti)ionsorganiısmus Der
e ir jeit zeit als angenehmes &e  u unDd 31WW0UL miit nichtd em hiltorijdhen Herltändnıs weitergeben DAaR ıe aber bisher nicht im StanDde
gewejen 1inD, DiEe NMiilionstätigkeit IHTrer eigenen Blaubensgenojjen Jurijti)ch 3

ur DAS prafti)cdhe ND theoretilcdhe Wiilionsinterelje DES val. Den Yorirag im
afademijdhen Wijionsverein übinagen ber DAS Iranz3ölilche Wijionsprotektorat
(1913) 118 77. Aur neuelten Beurteilung Der Ur Den rieq noch atftueller geworDdenen
‘Krotekitoraisirage ann, AJer a  DIt Y (1915) ”5 261PEL ELE E S aD B U N A HinıdHIUS, 4)as Kircdhenrecht Der 5atholifen unD Brotfeltanten in Deu  anSA 11{ (1578) 350) miit nm unDd 351 mf nm 4 J etnsz; Jus deeretaliıum 11L

1908 45
Dies qilt TÜr DAS tlallilche Ylert DD HinıdHiuUsS unDd namentlich TÜr Den

Ronmner Kirdhenredishiltoriker ©1IUB, $ircdhenrecht, in HoltzenDdori-Kohlers EnzyfMNopädie
Der Kechtswiljen|daft, BD. ( DEr Yeubearbeitung Au Veipzig-Derlin 1914,
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